
Lisa Kuntze-Fechner, Tim Pickartz & Miriam Schröder 
Mein / Dein / Unser Königsplatz. Künstlerische 
Perspektiven auf einen Ort im Wandel

Der Königsplatz im Herzen von Paderborn ist ge-
kennzeichnet durch Leerstände und Bereiche, die 
als Angsträume wahrgenommen werden. Dem 
begegnet die Stadt mit einer umfangreichen Mo-
dernisierung des Areals. Doch welchen Blick ha-
ben Künstlerinnen und Künstler auf diesen Ort 
im Wandel? Es werden zwei Projekte vorgestellt, 
die zwischen kritischer Geste und romantischer 
Schwärmerei pendeln: Lisa Kuntze-Fechner stellt 
ihre Werkgruppe „Unorte“ vor und lädt zu einem 
Spaziergang über das Areal ein, bei dem auch die 
Betrachterinnen und Betrachter eine neue Positi-
on einnehmen werden. Tim Pickartz und Miriam 
Schröder berichten von der „Perspektive: Abriss.“ 
und präsentieren die neu erscheinende Zeitung 
zum Projekt, die sowohl eine Dokumentation der 
künstlerischen Intervention als auch ein Lesebuch, 
welches über das Projekt hinaus weist, darstellt. 
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Thorsten Drücker 
Der Drücker und Der Boss.
Ein autobiografisch performativer Analyseansatz

Bruce Springsteen war Impulsgeber für den Do-
zenten Thorsten Drücker, Musiker zu werden. Der 
Vortrag geht der Frage nach, was am Phänomen 
Springsteen diesen Impuls bewirkt hat und wie 
viel davon in die eigene Musikalität übergegangen 
ist.
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Kunst|be|griffe 3: ICH 
Eine interdisziplinäre Ringvorlesung des Instituts Kunst | Musik | Textil

jew. Mittwochs,   16 - 18 Uhr,   Projektraum am Königsplatz:   Westernmauer 12,   33098 Paderborn

Alfons Knogl
The Subject Is Objects

Objekte repräsentieren zugleich sachliche und 
symbolische Erweiterungen von Persönlichkeit. 
Margaret Meads Erkenntnis, dass der Mensch 
stets sich selbst zugleich Subjekt und Objekt sei 
ist dabei ein Ansatzpunkt. Ein anderer sind neuere 
Forschungen zur materiellen Kultur und zum Um-
gang mit Sachbesitz, welche die Bedeutungen der 
Dinge in den Vordergrund stellen. Entscheidend 
für diese Konzepte ist die durchgängige Kontextua-
lisierung der Objekte. Bedeutungen entstehen 
erst aus den Kontexten in denen sie verwendet 
werden. Sind die alltäglichen Dinge demnach in 
einem übergreifenden Modell der Kommunikati-
on zu verstehen? Oder handelt es sich dabei um 
einen fatalen Irrtum; einen Umstand der vergisst, 
dass Material und Objekte kein Interesse haben, 
Teil dieses subjektiven Kanons an Kategorisierun-
gen zu sein?
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Tim Pickartz
Ich habe keine Ahnung, was „Kunstvermittlung“ 
ist...

Obwohl sich innerhalb der Museumspädagogik 
klare Strategien herausgebildet haben, über Kunst 
zu sprechen, müssen immer wieder neue Wege 
der Vermittlung erprobt werden. Vertreter der 
kritischen Kunstvermittlung stellen darüber hin-
aus die Dualität von Kunst und ihrer Vermittlung 
in Frage: Vermittlung sei selbst eine künstleri-
sche Strategie. Dem gegenüber steht eine häufig 
anzutreffende Skepsis der Ausstellungsmacher 
gegenüber Vermittlung und Bildung, so dass bei-
spielsweise die dOCUMENTA (13) ihre Abteilung 
für Vermittlung „Maybe Education“ nannte und 
so einen deutlich schwächeren und weniger fest-
geschriebenen Begriff wählte. Tim Pickartz wird in 
seinem Vortrag Situationen und Konstellationen 
seiner eigenen Arbeit auf der dOCUMENTA (13) 
nachzeichnen, um so eine Skizze zu entwickeln, 
was Kunstvermittlung (vielleicht) sein kann.
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Prof. Dr. Sabiene Autsch
„The Artist Is Present“
Sitzen als künstlerische Ich-Strategie

Die jugoslawische Künstlerin Marina Abramo-
vić (*1946) saß 2010 im Museum of Modern Art 
(New York) auf einem Stuhl und tat nichts ande-
res, als die Besucher anzuschauen, die ihr gegen-
über Platz nahmen. 90 Tage lang, sechs Tage in 
der Woche, sieben Stunden am Stück. Es scheint, 
als verkehrten sich in dieser Performance, die, 
wie alle Arbeiten der Künstlerin unter einem im-
mens intensiven Körpereinsatz realisiert wurden, 
die Bezugsebenen zwischen Zeit, Raum, Kunst 
und Betrachter, An- und Abwesenheit. Der Vor-
trag nimmt dabei insbesondere das Sitzen in den 
Blick und beleuchtet diese Tätigkeit in ihrer spezi-
fischen Ich-Bezogenheit und Transformation in ein 
Kunstwerk. 
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„Egomanen“ 

 20.05., 20:00 Uhr, Audimax, Universität Paderborn

Konzert mit Leonore v. Falkenhausen (Gesang), 
Thorsten Drücker (Gitarre), Barny Bürger (Schlag-
zeug) und Eckhard Wiemann (Klavier). Die Mode-
ration übernimmt Prof. Dr. Thomas Krettenauer.

Die Musikgeschichte enthält prominente Beispiele 
von stark ichbezogenen Komponisten und Inter-
preten, die mit ihrem künstlerischen Wirken stark 
auf Mit- und Nachwelt ausgestrahlt haben. Der 
etwas provozierende Titel des Konzerts soll darauf 
hindeuten, dass eine an sich eher negativ konno-
tierte Charaktereigenschaft sich nicht nur künstle-
risch produktiv auswirken kann, sondern evtl. so-
gar genuin mit dem Musikerberuf verbunden ist.
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„Gemeint ist mit „ICH“ zugleich aber auch die Auseinandersetzung mit einer 
besonderen Form der Selbstwahrnehmung und -darstellung, wie sie aktuell 
durch die sogenannten „Selfies“ populär geworden ist. Damit verbundene 
Strategien des Sich-Zeigens, des Posens und Inszenierens sagt indes immer 
auch viel über das eigene Ich und eine Gesellschaft aus. Welche Rolle spielen 
die Künste bei der Visualisierung oder des Vertonens, des Verdeckens oder 
Versteckens des „ICHs“ und in welcher Weise spiegeln z.B. Selbstporträts 
diese Tendenzen exemplarisch wieder?

„ICH“ markiert demzufolge keineswegs einen „Seelenstriptease“, sondern 
die Thematik ermöglicht in ihrer erfahrungsgeschichtlichen und ästheti-
schen Dimension vielmehr auch Einblicke in kreative Generationszusam-
menhänge, aber auch in die spezifische Konstruktion von Identitäten und Le-
bensstilen, die immer auch in Forschungs- und Lehrkontexte mit einfließen.

ICH - so der Titel einer weiteren Vorlesungsreihe des Instituts für 
Kunst | Musik | Textil der Universität Paderborn. Die Reihe widmet sich in 
diesem Semester einer betont subjektiven Perspektive. Dabei geht es um 
Erfahrungen und Prägungen, die den einzelnen in seiner spezifisch ästheti-
schen Welt- und Selbstsicht, in seiner Selbstverortung und Gestaltungsfähig-
keit, aber auch in der künstlerisch-musischen Entwicklung beeinflusst und 
begleitet haben:

Eine Person, aber auch Denkschulen, ein Buch oder ein Kunstwerk, ein Lieb-
lingssong, eine Architektur, ein Duft oder eine Farbe... Wie lassen sich solche 
subjektiven Erfahrungen, partiell auch private Erlebnisse und Erinnerungen 
zugleich objektivieren und operationalisieren, d.h. vermittelbar machen? 
Und: Inwieweit haben namhafte Maler, Bildhauer, Musiker, Komponisten, 
Modeschöpfer und andere Kreativkräfte mit ihrem und in ihrem künstle-
risch artikulierten Ich-Sein vorbildlichen Einfluss auf ihre Um- und Nachwelt 
genommen? 



22.04.2015: Thorsten Drücker (Musik)
Der Drücker & Der Boss.
Ein autobiografisch performativer Analyseansatz

29.04.2015: Lisa Kuntze-Fechner, Tim Pickartz &  
Miriam Schröder (Kunst)
Mein / Dein / Unser Königsplatz. Künstlerische 
Perspektiven auf einen Ort im Wandel
06.05.2015: Tim Pickartz (Kunst)
Ich habe keine Ahnung, 
was „Kunstvermittlung“ ist...

13.05.2015: Alfons Knogl (Kunst)
The Subject is Objects

20.05.2015, 20:00 Uhr, Audimax, Universität Paderborn:
„Egomanen“ (Konzert)

03.06.2015: Prof. Dr. Sabiene Autsch (Kunst)
„The Artist is Present“
Sitzen als künstlerische Ich-Strategie

10.06.2015: Susanne Henning (Kunst)
Architektur, Skulptur und ich.  
Versuch einer phenomenologischen Betrachtung 
des Verhältnisses von Architektur und Skulptur 
17.06.2015: Alexandra Knie (Textil)
Ich teile!
Textile Intervention

24.06.2015: Prof. Dr. Silke B. Geppert (Textil)
Me, Mary of Magdala and the Fondness of Black in 
Burgundian Fashion

01.07.2015: Prof. Dr. Thomas Krettenauer (Musik)
„I Am What I Am“ - Zur Typologie und dramati-
schen Funktion von „I Am“-Songs im populären 
Musiktheater
08.07.2015: Ariane Schmidt (Kunst)
Im Spannungsfeld institutioneller Repräsentation und 
Selbstinszenierung. Die bildliche Darstellung der Reimser 
Bischöfe im Hochmittelalter
15.07.2015: Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl (Textil)
„Von Textil aus kreativ“
Textile Biografiearbeit
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Programm

Alte Torgasse

Westernstraße
Königsstraße

Marienstraße

W
esternm

auer

Cineplex

Galeria
Kaufhof

Klingenthal

KarstadtProjektraum

Projektraum am Königsplatz

Konzeption der Reihe:
Prof. Dr. Sabiene Autsch & Prof. Dr. Thomas Krettenauer

Mitarbeit:
Tim Pickartz & Jana Wagner 

Alle Vorträge sind öffentlich. Der Eintritt ist frei.

Kunst|be|griffe 3: ICH 
Ausstellungen

25.03. - 29.04. 2015
Lisa Kuntze-Fechner:
Unorte - Skulpturales Handeln im öffentlichen Raum

01.05. - 22.05.2015
Laura Konstantelos, Isla Alahmed & Derya Kücük:
Identitäten

01.06. - 15.07.2015
Seminar von Prof. Dr. Sabiene Autsch:
Wallworks - Arbeiten mit der Wand

A1
A2
A3


